
KALLMÜNZ.Mittlerweile zwei Gruppen
mit unbegleiteten Jugendlichen sind
im Kinderheim Kallmünz unterge-
bracht.Während die erst seit Juni exis-
tierende Tiger-Gruppe direkt dem Kin-
derheimKallmünz angegliedert ist, ge-
hört die Gruppe Sindbad zum Tho-
mas-Wiser-Haus in Regenstauf und
wohnt sozusagen zur Miete in den
Räumen des Schullandheims.

Am liebsten gleich arbeiten

Ausgiebige Informationen über den
Gruppenalltag und die kulturellen
Fettnäpfchen konnten die Kreisräte
der Grünen, Maria Scharfenberg, Eva
Schropp, Josef Stadler und Christa
Wunderer sowie die Markträtin Sabi-
ne Ferstl mitnehmen. Bei ihrer Power-
pointpräsentation gingen die Grup-

penleiterin Kristina Kurz und Herr
Mertin, der pädagogische Leiter des
Thomas-Wiser-Heims, auch auf ihre
Erziehungsphilosophie ein: Selbst-
ständigkeit vermitteln und die deut-
sche Kultur näherbringen.

Die Jugendlichen seien in einer
ganz anderen Kultur geprägt und man
müsse sehr viel erklären, warum man
in Deutschland etwas so macht und
nicht anders. So kämen die Jugendli-
chen mit der Vorstellung, dass sie
gleich Geld verdienen und dies an ihre
Eltern bzw. ihr Dorf schicken zu kön-
nen. Diese Träume würden dann lei-
der platzen, denn zuerst müssten die
Jugendlichen in die Schule gehen, um
Deutsch zu lernen.

Selbst wenn sie in ihren Heimatlän-
dern beispielsweise als Kfz-Mechani-
ker gearbeitet hätten, müssten sie
doch in Deutschland eine Ausbildung
machen. Die Jugendlichen seien sehr
motiviert, untereinander sehr hilfsbe-
reit und würden ihre Werte hoch hal-
ten. Herr Maier, der Leiter des Kinder-
heims Kallmünz und Brigitte Aumer,
die Gruppenleiterin, warten derzeit
auf vier Neuzugänge. Ihre wichtigste

Aufgabe sei, den Jugendlichen einen
strukturierten Alltag anzubieten. Ins-
gesamt werden dann in Kallmünz 25
unbegleitete Jugendliche betreut. Bei-
de Gruppenleiter betonten, dass es in
Kallmünz sehr viel Hilfsbereitschaft
gäbe,man fühle sich gut eingebunden.

So existiere in Kallmünz ein Unter-
stützerkreis für Asylbewerber, der etli-
che Fitnessgeräte organisiert habe und
sich auf die Fahnen geschrieben habe,
die Asylbewerber in Kallmünz zu inte-

grieren. Die Sportvereine würden sich
genauso wie einige Privatpersonen
rührend um die Jugendlichen küm-
mern und auch die Handwerksbetrie-
be der Region seien offen für Praktika.

Heile Welt? Noch nicht ganz, denn
viele Erwartungen und Träume der Ju-
gendlichen könnten einfach nicht er-
füllt werden. Da nur Begegnungen
Vorbehalte abbauen können, wün-
schen sich beide Gruppen, dass der
Kallmünzer Unterstützerkreis noch so
lange wie möglich aktiv bleibt und
weiter Begegnungen vermittelt, wie
zumBeispiel beim Brückenfest in Kall-
münz.

Wünsche an die Politik

Viele gute Gespräche und ein Gefühl
des Miteinanders habe man von die-
sem Fest mitnehmen können. Die
Wünsche an die Politik klingen nicht
unbescheiden: ausreichend Schulplät-
ze vorhalten und einen einfacheren
Zugang zum Arbeitsmarkt schaffen.
Der Standard für Jugendhilfeeinrich-
tungen muss weiter hoch gehalten
werden, um das Ziel „Integration“ er-
reichen zu können.

Unterstützung für junge Flüchtlinge
INTEGRATIONKallmünz be-
treut demnächst 25 unbe-
gleitete junge Asylbewerber.
Erstes Ziel nach der Aufnah-
me ist, ihnen die deutsche
Kultur näherzubringen.
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UNTERSTÜTZER-KREIS

➤ Wer:Der Unterstützerkreis ist kein
Verein, sondern ein Zusammenschluss
vonMenschen, die gerne den Flüchtlin-
gen helfen wollen.
➤ Wie: Sprachkurse, Fahrten, Spiele-
abende und die Vermittlung von Klei-
dung, Fahrrädern oder Sportgeräten
versucht die Gruppe zu organisieren.
➤ Ziel: Priorität hat, den Asylbewerbern
zu zeigen, dass sie willkommen sind,
und ihnen die Integration in die neue
Kultur zu erleichtern.
➤ Mitmachen: Interessenten können
sichmelden bei EvaSchropp@gmx.de.

Eine Hommage an Kandinsky
Am Freitag um 19 Uhr veranstaltet der Bergverein
Kallmünz eine Abendführung durch die Gemälde-
ausstellung „Kallmünz mit den Augen der Maler –
von Palmié bis Panele“ im Alten Rathaus. Um 20
Uhr wird im Biergarten des Gasthauses „Zur Roten
Amsel“ (Habla) der offizielle Film zur weltweiten

Ausstellung gezeigt: „Kandinsky!“ Anschließend
gibt es Videoclips mit Gemälden von Gabriele Mün-
ter und Wassily Kandinsky zu klassischer Musik.
Bei schlechtem Wetter findet die Vorführung im
Saal statt. Der Eintritt ist frei. Das Original des obi-
gen Bildes von Kandinsky ist im Besitz von Kirk

Douglas (Beverly Hill). Es handelt sich um das Zintl-
Haus im Jahr 1903. Die Ausstellung ist bis 30. Au-
gust an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen von
13.30 bis 18 Uhr geöffnet. Gruppen können nach
Vereinbarung unter Telefon 0947381 77 Termine bei
freiem Eintritt absprechen. Foto: Archiv/Neu
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KARETH. Die Seniorinnen und Senio-
ren der Pfarrgemeinde Kareth sind am
Dienstag, 11. August, vom Senioren-
Club zu einem Sommerfest ab 14 Uhr
ins Pfarrheim eingeladen. Fürs leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt: Es gibt
Kaffee und Kuchen sowie Grill-
schmankerl und musikalische Unter-
haltung mit Paul Knauß. Und wie es
sich zu einem Sommerfest gehört,

wird auch wieder ein Fass Bier ange-
zapft. Es können auch Freunde und
Bekanntemitgebrachtwerden.

Wegen der weiteren Planung wird
um telefonische Anmeldung beim Or-
ganisator Gustav Fliegerbauer, Tel.
(0941) 80930, bis Freitag, 7. August, ge-
beten. Natürlich können auch „Kurz-
entschlossene“ ohne Anmeldung je-
derzeit kommen. (ldk)

Karether Senioren feiern Sommerfest im Pfarrheim

Pfarrfeste in Kareth sind eine gute Tradition. Foto: MZ-Archiv Dummer
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DUGGENDORF

Pfarrei:Heute um 18.30 Uhr Rosen-
kranz, 19 UhrMesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KALLMÜNZ

Verwaltungsgemeinschaft: Die Ge-
schäftsstelle der VG ist amDonners-
tag wegen des Betriebsausflugs
ganztägig geschlossen. (lsn)

Pfarreiengemeinschaft:Heute um
19 Uhr in HolzheimMesse.

ATSV, Triathlon:Monatsversamm-
lung amDonnerstag um 19.30 Uhr im
Gasthof Birnthaler in Krachenhau-
sen. Themen sind die Saisonplanung,
swim & run am 22. August und Liga-
betrieb der Triathlonmannschaft .

Tennisclub: Sommernachtsfest am
29. August, Anmeldungen ab sofort
bei Edith Hofmann, Tel. (0 94 71)
77 77.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LAPPERSDORF

Pfarrei Lappersdorf:Heute um 18
Uhr Frauenchorprobe und um 18 Uhr
KDFB Sommerfest im Gasthaus Hey-
der in Lorenzen.

FFW Lappersdorf:Heute um 19 Uhr
Treffen der Ü 60 und U 60 Feuer-
wehrkameraden in der Sportgast-
stätte des TSVKareth-Lappersdorf
zur Monatsbesprechung.

Pfarrgemeinde Kareth: Das Pfarr-
büro ist vom 5. bis 7. August ge-
schlossen. (ldk)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PIELENHOF

SC Ski & Fun:Der Aufbau für das
Stodlfest am 8. August amDonners-
tag ab 17 Uhr, Freitag ab 11 Uhr und
am Samstag ab 9 Uhr. Treffpunkt
beim Eberl. Beginn Stodlfest 18 Uhr,
Abbau Sonntag ab 11 Uhr. Zahlreiche
Helfer erwünscht. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute
um 18.30 Uhr Rosenkranz und 19 Uhr
Messe. (ldw)
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UMLAND NORD

PETTENDORF. Zielsicher haben sich die
Junioren des TSV Adlersberg gezeigt –
wie die erste Mannschaft, die den
BOL-Aufstieg geschafft hat. Beim Ziel-
wettbewerb des Kreises 602 Ratisbona
siegte Korbinian Wolf in der Klasse
der Junioren U23 vor seinem Vereins-
kollegen Patrick Spitzer. Christian
Beer beendete den Wettkampf bei der
JugendU19 auf Platz vier. (lck)

„Wolf“ ist zielsicher

Korbinian Wolf Foto: lck

PENK.Am Freitag, 7. August, von 16 bis
18.30 Uhr bietet Ingrid Themann eine
geführteWanderung unter demMotto
„Kirche, Adel und Intrigen“ an. Treff-
punkt ist der Parkplatz Gut Löweneck
am Penker Kircherl. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro. Veranstalterin ist die
KEB Regensburg-Land. Anmeldung ist
möglich unter der Telefonnummer
(0941) 5972258.

Kirche, Adel
und Intrigen

WOLFSEGG. Markus und Kristina
Schießl, geb. Scheid, gaben sich in der
Pfarrkirche das Ja-Wort. Gleich zum
Weißwurstfrühstück spielte die Blas-
kapelleWolfsegg auf, bei der beide un-
ter anderem Klarinette spielen. Nach
der Trauung durch Pfarrer Bernhard
Hofer, musikalisch gestaltet von Orga-
nist Oskar Schwarz, der Blaskapelle
und der Gruppe „Trotzdem“, ging es

zur weltlichen Feier in den Landgast-
hof Schnaus. Zuvor warteten vor der
Kirche die Kolpingsfamilie, die Fit-
nessabteilung der SpVgg, die Theater-
gruppe der Burg sowie die Kollegen
der Barmherzigen Brüder. Auch die
Band „Froschhaxn Express“ gratulierte
ihrem Bandkollegen und „half spon-
tan“ der Hochzeitsband „Regental
Sound“ beim Brautstehlen. (leb)

Wolfsegger Musiker-Paar gab sich das Ja-Wort

Ein großes Spalier wartete auf das Brautpaar. Foto: Fotostudio Büttner
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